
Formblatt zur Datonerhebung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer BBteillgtontranBparßnzdokumentatlonsßasötzoa

Jede natürliche oder Juristischs Person, die eich mit einem achrfftllchsn Beitrag an elnem
Gesetzgebungsverfahren beteiilgt hat, ist nach dem Thüringsr
Beteillgtentransparenzdokumentatlonsgesetz (ThürBetelldoKG) verpflichtet, die nachfolgend erbetenen
Angaben ~ soweit für sfe zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fa!! als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBetelldokG In der Betellfgtentranspacenzdokumentation
veröffentltoht Ihr InhaHiicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den internetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustinnrrwng hierzu erteilen,

•Bitte gut lesQfiich ausfüllen und zusammffn mit der Stö!lungnahfn9 senden!

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

Erstes Gesetz zur Änderung des Thüringer Schiedsstellengesetees
Gesetzentwurf der Landesregierung
- Drucksache 7/3340 -

1.

2,

Haben Sie sich als Vertreter einer Jurlstlschan Pereon geäußert, d. h. als Vertreter einer
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (%. B. Verein, GmbH, AG, eingetragene
GenoBsensohaft oder öffentliche Anstalt, Körpersohaft des öffenftlchen Rechts. Stiftung des
öffentlichen Rechts)?
[§ 8 Abs. 1 Nr 1,2 TtiürBsteltdokQ; Hfnwsls; Wonn nein, danrt weKer mit Frago 2. Wenn Ja, dann weiter mit Fraga 3.)

Name

T'^y*, ^a/t4tie^fc>(?<^-F-(r^ i'ftv|
fu^tr <Aei^ D^e;m^<>^)u.-('evAt4J-
<A\^ <3t^(;<3rw^a^covis>^r ^\\A^vb

3eschäfls- oder Dienstaäresse

Straße, HausnumrrsBr (oder Postfach)

Postteitzahi, Ort

Organisatbnsfonm

Obe^ü^ ^^e^-fceWr
?4<&/

H^^y^ß^^-
83036 ^^

-laben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h. als Privatperson?
:S 5 Abs. 1 Nr. 1.2 ThüiBetölfdokG)

Mame

l

Vorname

3 Geschäfts- oder DIetistadresse a Wohnadresse

Hlnwela: Angsben zur Wotinsdrösse efnd nur erforderlich, wann keina andsre Adrasss benannt wird. Dia WohnQdraase
vlrd In keinem Fall varöffentjlcht,)

i,

)



Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
<§ 6 Aba. 1 Nr. 3 'niürB&tiaitdohG)

'6 e'r<^ iA^-g^- ^.IA.^ ^ ^f^ }^h fy ^ &< Ü ^ert../^^^4:

Vv^^^^^^U^ ^^^ ^(^'^yvm'l'^^^ret'U ^{b

Haben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen Insgesamt eher

a befürwortet,
D abgelehnt,
^ ergänzungs- bzw. änderungs bedürftig eingeschätzt?

Bltto fassen Sle.kurc die wesentllchan Enhalte (Kernaussage) Ihres schriftifchen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfahren zusammeni
(§ 6 Aba, 1 Nr. 4 ThürSstelldokG)

^^^Kf^GA/^X^ 1^0 H-" 3'43 ^<:A4'-&2. ^'^U-^
' ^ j - v

S<M^f^s^^!^^^^^^^ ^(ry{ ^U/^/~ </i.m^

ö'(^p€^z_y w^t^^y^i^ AV^^^^A^^^'
be ^ "M /i i^ *

lö.'

Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaban
einzureichen? ,.
(§ S Ab», 1 Nr, 6 TbürSfitolldoKG)

Ja (Hinwßla; weiter mit Frage 6) D nein

Wenn Sfe die Frage 6 verneint haben; Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

In woicher Form haben Sie sich geäußert?

if3 per E-Mail

fe per Brief

16.
Haben Sie siah als Anwaltekanzlel Im Auftrag elnss Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am Gesetzgebungsverfahren beteiligt?
(& 5 Abs. 1 Nr. 6 ThürßetelldokO)

a ja nöin(wB[tsrmitFrafl87)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie ihren Auftraggabart



7.

Stimmen Sto einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages In der
B6t0fltateritfansparenzdo(<ument8lion3Eu?
(§ e Ab?. -1 Salz 2 ThttrBöteltdoW)

Ä 0 nein

Mit meiner UnteröchriK versichere ich die Richtlghelt und Voflständlökeit ctor Anaaben. Änderungen
in den mitgeteilten Daten werde ich unverzügilch und unaufgeforc|prt bis zum Abschluss des
Gesetzgebungsverfahrens mitteilen.

"Ort,

e
Datum

r<fvv<4 c <A^z^ ^< s» .^-o^

Untorschi'lf

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


